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Die Vorbereitungen für den 67. Bayerischen Zahnärztetag laufen auf Hochtouren. Am Freitag, 23. Oktober, findet der eintägige 
Kongress für das Praxisteam statt. Er steht unter dem Motto „Zahnärztliche Assistenz in der Prothetik – Eine tägliche Heraus-
forderung“.

Die provisorische Versorgung  ist ein wichtiger Schritt im zahnärztlich-prothetischen 
Workflow und damit weit mehr als ein vorübergehender Schutz präparierter Zahn-

hartsubstanz. Mit dem perfekten Provisorium befasst sich Prof. Dr. Petra Scheutzel, 
die Direktorin der Poliklinik für Prothetische Zahnmedizin und Biomaterialien am 
Universitätsklinikum Münster. Sie stellt Materialien und Herstellungstechniken 
vor und geht insbesondere auf Indikationen und Ausführungsformen verschie-
dener „provisorischer“ Versorgungen ein.

„Ästhetischer Zahnersatz – Mehr als nur eine Frage der Farbe“ ist das Thema bei Privatdozent Dr. 
Dominik Kraus, Oberarzt an der Poliklinik für Zahnärztliche Prothetik, Propädeutik und 
Werkstoffwissenschaften am Universitätsklinikum Bonn. Ästhetischer Zahnersatz 
beginnt bereits in der Wahrnehmung und Kommunikation mit den Patientinnen 
und Patienten. PD Dr. Kraus erläutert, wie ZFA durch strukturierte Fotodokumen-
tation, sichere Kommunikation, Verständnis für ästhetische Grundlagen und ein 
aktives Erwartungsmanagement entscheidend zum Behandlungserfolg beitra-
gen – und so die Schnittstelle zwischen Patienten, Zahnarzt und Labor stärken.

Der Fortbildungstag beginnt mit dem Vortrag „Hygiene, Prophylaxe und Nachsorge in der pro-
thetischen Zahnmedizin – Eine echte Herausforderung“. Prof. Dr. Bernd Wöstmann, Direktor 
der Poliklinik für Zahnärztliche Prothetik am Universitätsklinikum Gießen, weiß: Mit dem 
Einsetzen des Zahnersatzes ist eine prothetische Behandlung keineswegs abgeschlos-
sen – danach wird es erst richtig spannend! Um Zahnersatz langfristig funktionsfähig zu 
halten, ist eine gute und strukturierte Nachsorge notwendig. Diese Maßnahmen sind 
so individuell wie die Patienten selbst. Prof. Wöstmann beantwortet die Frage: „Was für 
wen in welcher Situation?“
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 PD Dr. Dominik Kraus

Kommen, lernen, handeln
Kongress Zahnärztliches Personal  
beim Bayerischen Zahnärztetag
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Ausführliche Informationen zum Kongress Zahnärztliches Personal beim Bayerischen Zahnärztetag und das komplette Programm 
mit Uhrzeiten finden Sie unter www.blzk.de/zahnaerztetag. Oder Sie scannen den QR-Code im Banner unten. Er führt zur Seite 
www.bayerischer-zahnaerztetag.de, auf der Sie sich auch für den Kongress anmelden können.

Die Bayerische Landeszahnärztekammer wünscht dem gesamten Team einen spannenden Bayerischen Zahnärztetag!

Ingrid Krieger

Den Fokus auf zahnärztliche Leistungen für Privatversicherte legt Sonja Sudhues, 
Gründerin und geschäftsführende Gesellschafterin der kojox GmbH in Ismaning. 
Ihr Beitrag „Grenzfälle der Abrechnung II (GOZ) – Digitaler Workflow“ macht Liqui-
dationen nach der Gebührenordnung für Zahnärzte (GOZ) leichter.

Irmgard Marischler
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Prof. Dr. Anne Wolowski, Leitende Oberärztin und Stellvertreterin der Direktorin der Poliklinik 
für Prothetische Zahnmedizin und Biomaterialien am Universitätsklinikum Münster, kennt 

viele Arten von Patientinnen und Patienten. Manche provozieren das Praxisteam bereits 
beim ersten Kontakt, beklagen sich ständig und zeigen eine geringe Kooperationsbe-
reitschaft. Die Gründe sind neben zahnmedizinischen Einflussfaktoren häufig psycho-
sozialer Natur. In ihrem Referat „Wenn die Psyche die Zähne quält …“ zeigt Prof. Wo-
lowski, wie man auch in diesen Situationen kompetent und gelassen reagieren kann.©
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Prof. Dr. Anne Wolowski

Sonja Sudhues

Wertvolle Tipps zu kniffligen Abrechnungen erhalten die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer am Ende des Kongresstages. Bei Irmgard Marischler, Zahnmedizinische 
Fachassistentin (ZMF), selbstständige Zahnmedizinische Verwaltungsassistentin 
(ZMV) und Praxismanagerin (PM) aus Bogen, steht der Bewertungsmaßstab zahn-
ärztlicher Leistungen im Mittelpunkt. Sie fragt: „Grenzfälle der Abrechnung I (BEMA) 
– Wie würden Sie entscheiden?“.
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